
Millergasse 8 

 

IdAdr.: Millergasse 6-8 

Dreistöckiges Wohnhaus nach 1947. 

Pflegehaus St. Katarina der Barmherzigen 
Schwestern 

 

 

 

 

 

 

 

Davor: 

Erster Hauseigner Nr. 6 1908: Ludwig 

Baumann 

Erste Hauseignerin Nr. 8 1908: Marie 

Volpini de Maestri 

 

   Foto: Feller 1997 

 

 

Quelle: Lenobel 1914 

 

1914 sind im Haus Nr. 6 außer dem Hausbesorger keine Geschäfte im Parterre. Das 

Haus verfügte jedoch nur über ein Stockwerk. 

Auf Nr. 8 sind im Parterre ein Buchbinder und ein Spengler nachgewiesen. 

 

Nach einer Zeitzeugin wurden auf Nr. 6 in der Zwischenkriegszeit auch Rasierklingen 

der Fa. MEM – „M. E. Mayer Parfumerie und Seifenfabrik“ hergestellt.  

 



1936 ist R. Lichtblau auf Nr. 6 neuer Hauseigner. Im Tiefparterre gibt es eine 

Chemische Produktion (Dr. P. Ley). 

Auf Nr. 8 ist R. Schallek neuer Hauseigner.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Bildquellen: Lehmann 1936 

 

1938 sind R. Lichtblau auf Nr. 6 und R. Schallek auf Nr. 8 noch immer Hauseigner. 

1939 sind R. Lichtblau auf Nr. 6 und R. Schallek auf Nr. 8 weiter Hauseigner. 

1940 gibt es auf Nr. 6 einen neuen Hauseigner: Kemperfing u. Co.  

Eine Arisierung kann hier nicht ausgeschlossen werden, ist aber auch nicht deutlich 

belegt.1 

Auf Nr. 8 gibt es weiterhin R. Schallek. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquellen: Lehmann 1936 

 
  

                                            
1
   Ernst Lichtblau, geb. 21.4.1898 ist am 26.5.1942 in Wien aus der Stumpergasse 20 deportiert und 

ermordet worden.  



1942 ist Kemperfing u. Co  Hauseigner auf Nr. 6 und R. Schallek auf Nr. 8 noch 

immer Hauseigner.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lehmann 1942 

 

Der Neubau nach 1947 ist nicht genauer zu datieren. Jedenfalls handelte es sich 

nicht um einen Bombenschaden in einem der beiden Häuser, sondern möglicher-

weise um ein Ausweichquartier des 1945 beschädigten Krankenhauses der 

„Barmherzigen Schwestern“, der durch eine Art Gemeindeunterbringung auf Abruf 

vorbereitet wurde. 


